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kleine galerie, Kundmanngasse 30, 1030 Wien     
   
 Wien, November 2009
Jahresausstellung 2009
ALFRED BIBER | JOHANNES HAIDER | 
ALFRED HANSL | MARTIN KRAMMER | 
IAN KRAUSE | BARA LEHMANN-SCHULZ | 
HANS LENES | RENATE LOHRMANN | 
ERIKA SEYWALD | JUDITH WAGNER | 
ANTON WÜRTH | HERWIG ZENS 

Eröffnung:


Donnerstag, 19. November 2009, um 19 Uhr

Ausstellungsort: 

kleine galerie, Kundmanngasse 30, 1030 Wien

Ausstellungsdauer: 
bis Samstag, 9. Januar 2010
Öffnungszeiten:  
Di  –  Fr:  11  – 19 Uhr
Sa:  11  –  15 Uhr (im Dezember bis 17 Uhr)
________________________________________
Die kleine galerie lädt zur Ausstellungseröffnung

Malerei, Druckgraphik, Plastik und Objektkunst von
ALFRED BIBER Malerei

JOHANNES HAIDER Zeichnungen und Druckgraphik
ALFRED HANSL Malerei
MARTIN KRAMMER Plastik
IAN KRAUSE Malerei

BARA LEHMANN-SCHULZ Objektkunst
HANS LENES Malerei
RENATE LOHRMANN Malerei 

ERIKA SEYWALD Malerei
JUDITH WAGNER Plastik und Zeichnungen
ANTON WÜRTH Malerei und Druckgraphik
HERWIG ZENS Malerei und Druckgraphik

Donnerstag, 19. November 2009, um 19 Uhr

Begrüßung:
Gemeinderat Ernst Woller, kleine galerie
Eröffnung:
Christian Oxonitsch, amtsführender Stadtrat für 



Bildung, Jugend, Information und Sport

Die Ausstellung ist bis Samstag, den 9. Januar 2010 zu sehen.

kleine galerie

1030 Wien, Kundmanngasse 30 

Tel.: +43 1 710 34 03 

Fax: +43 1 715 03 22

office@kleinegalerie.at
www.kleinegalerie.at 
Öffnungszeiten: 
Di  –  Fr:  11  – 19 Uhr   

               

Sa: 11  – 15 Uhr (im Dezember bis 17 Uhr)
Barrierefreier Zugang, WC für RollstuhlfahrerInnen.

__________________________________________________
Wie schon im vergangenen Jahr schließt die kleine galerie das Jahr mit einer Gruppenausstellung ab. Zu sehen sind ausgewählte Arbeiten jener Künstler, die im Jahr 2009 in der kleinen galerie ausgestellt haben sowie Arbeiten einiger „Neuentdeckungen“, mit denen die kleine galerie in Zukunft enger zusammenarbeiten will.
Einen Schwerpunkt der Ausstellung stellen Arbeiten von Herwig Zens dar, einem national und international anerkannten Maler und Druckgraphiker der Extraklasse.

Herwig Zens ist auch der erste Künstler, der für die >> Druck-Platte neu << eine Druckgraphik exklusiv für die kleine galerie gestaltet hat. Es handelt sich dabei um eine Radierung mit dem Titel „Ruhende Diana“ in einer Auflage von 50 Stück, die im Dezember 2009 erstmals präsentiert wird.
Außerdem werden noch Druckgraphiken von anderen bedeutenden europäischen Graphikern zu sehen sein, allen voran Werke von Johannes Haider und Anton Würth.

Von Alfred Biber zeigt die kleine galerie übermalte Bilder, welche durch ihre Klasse bestechen. Malerei ist für Biber tätige, ins materielle übernommene Philosophie und seine Übermalungen haben den Sinn, selbständige Formen, die immerwährende Gegenwart bedeuten, hervorzubringen

Mit Renate Lohrmann, Alfred Hansl und Ian Krause konnten im Bereich abstrakte Malerei drei neue KünstlerInnen für die kleine galerie gewonnen werden. 
Hans Lenes, ein Vertreter der Art brut oder Outsider art, wird auch 2010 verstärkt präsent sein. 
Auch Erika Seywald mit ihren farbenfrohen intensiven Bildern ist wieder dabei. Bei Erika Seywald steht Buntheit als Bild für die Lebhaftigkeit des Innens. Verdichtungen wechseln mit Transparenzen, sich schlängelnde Barrieren oder Gestrüpp-Strukturen vernetzen/verflechten die Farbregionen.
In den Objekten von Bara Lehmann-Schulz findet zusammen, was scheinbar nicht zusammen gehört. Vorgefertigte Materialien, Gebrauchtes und Fundstücke aus der Natur werden einem plastischen Bildgrund aus Zellulose oder Papier einverleibt. 
Von Martin Krammer gibt es figurative Holzplastiken, während Judith Wagner Zeichnungen sowie Plastiken in Bronze vorstellt.
Erbe und Auftrag

von Johann Winkler

… Es ist nicht ungefährlich, Verse aus der „Winterreise“ Wilhelm Müllers zu zitieren. Trotzdem sei es gewagt, weil uns die beiden Gedichte „Mut“ beschließende Verse sehr anschaulich an das künstlerische, erzieherische, existentielle Credo des Herwig Zens heranführen. 

„Will kein Gott auf Erden sein, 

Sind wir selber Götter, “

dichtet Müller. Mit den Worten hören wir Schuberts Musik. Doch nach diesen Zeilen, nach diesem aufbrausenden Aufbegehren, kommt der Leiermann im letzten Gedicht, im letzten Lied der „Winterreise“.

Wunderlicher Alter, 

soll ich mit dir gehen?

Willst zu meinen Liedern 

Deine Leier drehn?“

Herwig Zens´ Bilder, seien sie nun gemalt oder aquarelliert, gezeichnet oder auf Kupferplatten radiert, greifen dem „wunderlichen Alten“ beharrlich in die Leier. Zum Stillstand werden sie deren Drehung nicht bringen. Verlust und Verheißung sprechen aus diesen Bildern. Ihr Grund, aus dem die Farben der Hingabe an die Kostbarkeit des Augenblicks leuchten, ist das klare Bewusstsein von Vergänglichkeit und Tod. 

Die Aufzählung der Werke Herwig Zens´ allein ist Programm und Bekenntnis, zugleich auch Zeugnis für die Vielsichtigkeit und Vielgesichtigkeit dieses Künstlers:

Der Basler Totentanz: 40 Bilder für 40 Stationen über 60 Laufmeter; 

die sechs mythologischen Paare des „m² - Zyklus“, darunter Amor und Psyche, Apollo und Marsyas sowie Daedalus und Ikarus;

die vierzehn Stationen des Kreuzwegs für das Österreichische Hospiz in Jerusalem;

der Füssener Totentanz, der „Totentanz“ von Rainer Bischof, Hugo Distlers „Totentanz“;

der Bildzyklus zu Frank Martins „Le vin herbé“ im Büro des Arnold-Schoenberg-Chors;…

die seit 1984 betriebene GOYA-PROJEKTION und die Auseinandersetzung mit den „Pinturas negras“, den „Schwarzen Bildern“, „Saturn, seine Kinder verschlingend“, Goya, Zens verschlingend;…

die von Helmut Sautner konzipierte und von Herwig Zens im kreisförmigen Innenraum auf einer Länge von 55 Metern mit einem durchgehenden Bilderfies ausgestattete Friedhofskapelle in Brunn am Gebirge: ein Opus Magnum von ungeheurer Leuchtkraft und Konzentration;

Geschichte zur Apokalypse des Johannes, Engel und Gespenster, Todesboten und Rufer zur Auferstehung im ewigen Kreis von Leben, Vergehen und neuem Leben…

636 druckgraphische Arbeiten nennt schon das 1996 erschienene Werkverzeichnis von Johannes Scheer für die Jahre 1965 – 1996; daraus nur beispielhaft genannt: 

Der Palermozyklus, Schuberts „Winterreise“, die Hommage a Goya, die Radierungen zum „Don Quixote“ des Cervantes, Variationen zum Stierkampf. 

Das seit 1977 geführte radierte „Tagebuch“ ist ein ebenso furioser wie kurioser Spiegel der Unruhe und Rastlosigkeit des Künstlers, nicht nur Ventil eines täglichen Kampfes gegen  Ignoranz und zeitgeistige Überheblichkeit, sondern auch Blütenlese origineller, im Umgang mit Freunden und Kollegen notierter verbaler Unfälle.

Als Zusammendruck der fast 300 Seiten auf einer Höhe von 76 cm und einer Länge von 20 Metern wurde es 1995 erstmals als „Längste Radierung der Welt“ in Düsseldorf präsentiert.

Im November 2001 widmete die größte Druckgraphikmesse der Welt, die ESTAMPA in Madrid, dem Tagebuch des Herwig Zens eine vom Fachpublikum viel beachtete Sonderausstellung.

…So ist es nicht leicht, mit ihm Schritt zu halten. Er verlangt viel von denen, die mit ihm gehen, und gibt gleichzeitig in seltener Großzügigkeit das, was ihm zufällt, zurück – am intensivsten dann, wenn er selbst innehält, schweigt, verstummt. Ich verdanke solchem Innehalten die Erkenntnis entscheidender Wegmarken und unverlierbare Erinnerungen;

Erinnerungen etwa an gemeinsame Tage auf dem Heiligen Berg Athos und an das dort in der nächtlichen Liturgie erfahrene Geheimnis des in der Befreiung des Lichts aus dem Dunkel der Nacht jeden Morgen neu gefeierten Schöpfungsmythos. Erinnerungen auch an Brückenschläge über Zeiten und Räume hinweg zu fernen Göttern und Helden; an die Beschwörung der Überväter und die Versöhnung von Eros und Thanatos…

Auszug aus einer Rede für Herwig Zens aus Anlass der Überreichung der Ehrenmedaille der Stadt Wien in Gold am 17. 10. 2001 im Festsaal des Wiener Rathauses.

Aus: Herwig Zens, Einblicke, Verlag Galerie Welz, Salzburg

Alfred Biber 

geboren am 22.8.1942 in Brigittenau/Wien.
1957 erste Auseinandersetzungen mit Malerei und Grafik
1958 -1963 Studium an der „Höheren grafischen Lehr- und Versuchsanstalt" in Wien
1962 Preis der Stadt Wien „Rotes Kreuz", 1. Preis beim
internationalen Grafikwettbewerb in Mailand
1963 Studienaufenthalt in Stockholm/Arbeiten auf Papier
1965-1970 Arbeitet als Maler, Grafiker und Designer
Plakatpreise und Auszeichnungen
1970-1975 Creativdirektor und Werbeleiter in internationale Firmen
1975 krisenhafter Bruch mit dieser Tätigkeit, arbeitet als Bühnenmaler
im" Theater in der Josefstadt" in Wien
1976 Beginn einer engeren Freundschaft mit Hermann Nitsch
1979 Widmet sich ab nun ausschließlich der Malerei
Völliges Einstellen des Arbeitens vor der Natur, entwickelt eine neue malerische Grammatik
unter dem Titel "Übermalung eigener Arbeiten". Es entstehen Bilder, die nicht nur
Objekte, sondern Aktionsflächen sind.
1980-1984 Arbeitet an Bilderreihen. Hauptthemen der Bilder, des gegenständlichen Teils,
sind Themen aus der sexualisierten Werbewelt, die er mit brachialen Übermalungen in Frage
stellt. Beginn der Ausstellungstätigkeit in Museen und Galerien.
1984 Mitarbeit beim 3-tage Spiel von Hermann Nitsch in Prinzendorf.
1987 Regisseur bei der 82.Aktion"Brudermord"von Hermann Nitsch beim" Steirischen Herbst" in Graz
1989 Beginn der Freundschaft mit Christine Hölz
1985-1989 Arbeitet an Bilder-Zyklen, die immer mehr seine Philosophie des Synkretismus
von vormoderner, moderner und postmoderner Malerei ausdrückt. Es geht ihm um das 
Aufheben von nur scheinbar unüberbrückbaren Gegensätzen.
1991 Zusammenarbeit mit Christian L. Attersee in Salzburg
1989-1995 Lehrtätigkeit an der Salzburger Sommerakademie
1995-2000 Beendet sein Buch „Das Gebrüll des Löwen". Erhält vom Domkapitel den Auftrag, für den Dom von 
Wr. Neustadt ein Kirchenfenster zu gestalten.

Johannes Haider

Johannes Haider (* 1954 in Eisenstadt, Österreich) ist ein österreichischer Künstler. Neben der Malerei und dem drucken von Radierungen beschäftigt er sich mit dem Errichten von Skulpturen im öffentlichen Raum und im eigenen Skulpturengarten.

Haider studierte an der Hochschule für Angewandte Kunst in Wien – Abschluss Mag.art. Zunächst Mitarbeiter bei Projekten – Gebrauchsgrafik für Theater, Bühne und Musik. 1993 Gründet er die NN-fabrik in Oslip (A). Dieses Kunstunternehmen besteht aus Galerie, Skulpturengarten und Werkstätten und ist Produktionsstätte für bildende Kunst auf internationaler Ebene. Haiders Arbeiten werden seit Jahren auf internationalen Ausstellungen und Kunstmessen gezeigt.

 

Alfred Hansl

Alfred Hansl, geboren 1959 in Linz. 1982 – 85 Studium an der Pädagogischen Akademie des Bundes in Linz. Auseinandersetzung mit Malerei von Jugend an. Seit 1989 intensive malerische Tätigkeit. Seit 1994 lebt er als freischaffender Künstler. Seit 1999 Durchführung von Malseminaren für Anfänger und Fortgeschrittene. 2003 Eröffnung der Galerie art & projects. Seit 2005 Dozent an der Malakademie Geras, seit 2008 an der KUNSTFABRIK Wien. Seit 1986 zahlreiche Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen.

Martin Krammer 

Martin Krammer 
(geb. 15. 11. 1964) lebt und arbeitet in Weißenbach bei Mödling. Er studierte Architektur an der TU-Wien und arbeitete nach Abschluss des Studiums als selbständiger Möbel und Produktdesigner. Seit 1999 Lehrtätigkeit an der HTL-Mödling Abteilung Holztechnik 

Während der letzten Jahre intensivierte er seine Beschäftigung mit der bildenden Kunst. Seine Skulpturen sind archaisch sparsam und wirken als integrativer Bestandteil des Raums. Ebenso spiegeln seine Bilder vor allem durch die intensive Farbgebung ein seltsames, von der Zeit unabhängiges Verfließen von Innen -und Außenwelt wieder. 

Zahlreiche Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen.

IAN KRAUSE
Geboren am 14/03/64 in Wien
1986-1988 Fachoberschule für Gestaltung in München (Abschluss Abitur)

1989-1994 Fachhochschule für Architektur in München (Abschluss Diplom Ingenieur)

Zahlreiche Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen.

Bara Lehmann-Schulz

Geboren 1946 in Flensburg
lebt seit 1989 in Heidelberg

Studium 1965 - 1972 : 
Malerei, Bildhauerei, Industrie- und Produktdesign (Examen): 
Fachhochschule Düsseldorf
Ecole des Beaux-Arts (section supérieure), Besançon (Frankreich)
Valands Konstskola, Göteborg (Schweden)

Seit 1972 tätig als freischaffende Künstlerin.
Seit 1976 Objekte, Bilder und Installationen aus Papier oder Zellulose, teilweise in Verbindung mit anderen Materialien.

Einzel- und Gruppenausstellungen sowie Aktionen seit 1970 in:
Deutschland, Schweden, Japan, Polen, Slowakei, Österreich, Tschechien, Ukraine, USA, Israel, Australien, Südkorea, Schweiz, Großbritannien und Italien.

Hans Lenes 

Hans Lenes wurde am 14. Mai 1943 in Wien geboren. Bis 1952 lebte die Familie in Radstadt (Salzburg) und kam dann wieder nach Wien.

Hans Lenes ging an die Höhere Bundes- Lehr- und Versuchsanstalt für Textilindustrie in Wien 5 und schloss mit dem Diplom für Textildesigner ab.

Von 1965 bis 1969 studierte er an der Akademie für angewandte Kunst in Wien.
1968 und1969 war er Assistent für Radierung an der Sommerakademie Salzburg.

Seit 1969 ist Hans Lenes freischaffender Maler.

Zu Beginn finanzierte er diesen Beruf durch Gelegenheitsarbeiten, hatte aber nie ein “geregeltes Berufsleben” neben der Malerei.

Er war viel auf Reisen und kam in den späten 60er Jahren bis Kabul und Marokko. Heute lebt und arbeitet er in Wien. 

Vor der Abgeschiedenheit seines Ateliers am Roten Berg in Hietzing ist der Maler und Grafiker Hans Lenes im Winter 2007 in die multikulturelle Ottakringer Kunstszene „immigriert“.

Renate Lohrmann

Geboren 1949 in Wien

Studium an der Akademie der Bildenden Künste Wien

 

Ausstellungen (Auswahl):

2009     kleine galerie, Wien

2008     Naturhistorisches Museum Wien 

2008     Stuienreise nach Washington, NY 

2007     Gallery Färbergasse, Wien

2007     Studienreise nach Südfrankreich

2007     Einzelausstellung Gallery G1, Wien

2007     Workshoppräsentation Konservatorium Wien

2006     Palais Liechtenstein, Wien, 
            gemeinsam mit Gabriele Rothemann, Maria Lassnig 

2006     Studienreise nach L.A., California

Erika Seywald

1955 geboren in Berg im Drautal, Kärnten 
1974-79 Studium an der Akademie der bildenden Künste in Wien bei Prof. Hessing 
1979-81 Aufenthalt in der Türkei 
seit 1993 Mitglied des Künstlerhauses Wien 
1996/97 Softlab-Kulturpartnerschaft 
1996 Liesl-Bareuther Preis 
1998 Theodor-Körner Preis

Zahlreiche Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen.
Judith Wagner

1973   in Wien geboren 

1991-98  Studium an der Hochschule für angewandte Kunst, 

Meisterklasse für Bildhauerei bei Prof. Wander Bertoni, Sepp 

Auer und Brigitte Kowanz 

1993-97   Teilnahme an Steinsymposien in Niederösterreich, Südtirol, 

Deutschland und der Slowakei 

1996  Auslandssemester in Oslo, Norwegen 

1998    Diplom mit Auszeichnung 

Würdigungspreis des Bundesministers für Wissenschaft und 

Verkehr 

1999-2006  Assistentin an der Universität für angewandte Kunst/Wien in der 

Klasse für Bildhauerei 

2001    Assistentin im Atelier John de Andrea in Denver, USA 

seit 2007  Lehrtätigkeit an der New Design University/St. Pölten 

seit 2008  Lehrtätigkeit an der Universität für angewandte Kunst/Wien in 

der Abteilung Bildende Kunst  

Anton Würth

1957 geboren in Oberstdorf 

1979-1983 Studium für Grafik-Design 
an der Fachhochschule Augsburg 

1983/1984 Internationale Kurse für Lithografie 
an der Raffael Akademie in Urbino 

1988 Einladung zum Internationalen Symposium 
für Druckgrafik in Como 

seit 1982 regelmäßige Studienaufenthalte 
in Italien und seit 1993 in den USA 

1983-1986 Werbegrafiker in verschiedenen Agenturen 

seit 1987 freiberuflicher Maler und Grafiker, 
zunächst in München, dann in Tübingen 

2002-2009 Wohnung und Atelier in Berlin 

seit 1985 Einzelausstellungen und 
Ausstellungsbeteiligungen im In- und Ausland

2006 Arbeitsstipendium der Senatsverwaltung für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Berlin im Künstlerhaus Lukas, Ahrenshoop

Herwig Zens

1943 
geboren in Himberg bei Wien
1961 
Beginn des Studiums an der Akademie der bildenden Künste in Wien

Tätigkeit als Studentenvertreter

1962 
Besuch der "Schule des Sehens" von Oskar Kokoschka in Salzburg
1965 
Fügen - Preis

Erste Reise nach Spanien

1966 
Lehramtsprüfung für Bildnerische Erziehung, Geschichte und Werkerziehung

1967 
Diplom der Malerei bei Prof. Elsner
1972 
Förderungspreis des Landes Niederösterreich

1977 
Krankheitsbedingter längerer Aufenthalt in Griechenland

1982 
Ankaufspreis des Landes Tirol beim Innsbrucker Grafikwettbewerb
Förderungspreis des Landes Wien

1984 
Beginn der Aktion GOYA-PROJEKTION. Fortdauer bis 1993

1986 
Theodor-Körner-Preis

1987 
Professur an der Akademie der bildenden Künste in Wien

1990 
Projekt "Basler Totentanz" mit dem Historischen Museum Basel
Personale auf der Basler Kunstmesse

1993 
Abschluss der Arbeit an den 14 Kreuzwegstationen für das Österreichische
Hospiz in Jerusalem
Abschluss der GOYA-PROJEKTIONEN im Museum moderner Kunst, Bilbao

1995 
Präsentation der "Längsten Radierung der Welt" bei der Art multiple, Düsseldorf

1996 
Personale auf der SAGA in Paris

1998 
Füssener Totentanz

2000 
Theseus-Zyklus
Kunstaktion und Videofilm "step by step" mit Studenten in Los Angeles
Gestaltung der Aufbahrungshalle in Brunn/Gebirge bei Wien mit Helmut Sautner
Wandgestaltung eines Konzertsaales (Vivaldi-Saal) in der Universität für Musik,
Wien, mit dem Thema: "Die Entstehung der Musik"

2001 
Ehrenmedaille der Stadt Wien in Gold
Retrospektive im Frauenbad, Baden
Präsentation der Tagebuch-Radierung im Rahmen der Estampa, Madrid
Bilderzyklus zu Hugo Distlers "Totentanz op.12"

2002 
"Schwoaze Weiber" im Schlosspark Ambras
Orden De Merito Civil-Verleihung durch Juan Carlos I von Spanien

2003 
Neuer Lübecker Totentanz in der Marienkirche, Lübeck
Silbernes Komturkreuz des Landes Niederösterreich für besondere kulturelle Verdienste

2004 
Projekt “Gesang der Geister über den Wassern” mit dem Arnold-Schoenberg-Chor
unter der Leitung von Erwin Ortner

2005 
Präsentation der Tagebuchradierung in einem Stück in Petanzos und von
Goya-Paraphrasen im Kunsthistorischen Museum in Wien anlässlich der Goya-Retrospektive

2006 
Zyklus von Bildern für den Festsaal der österreichischen Botschaft in Washington
Filmprojekt: “Goya - Last und Leidenschaft”
Emeritiert krankheitsbedingt von der Akademie der bildenden Künste Wien

Ausstellungen (Auswahl):

2009
kleine galerie, Wien

2008
Galerie Lehner, Wien


Österreichisches Kulturforum Istanbul


Neue Galerie Sensenwerk, Deutschfeistritz

2007
Galerie Peithner-Lichtenfels, Wien 


Galerie Kunstbuch – Buchkunst, Berlin


Papiermuseum, Steyrermühl


Museum Otto Schäfer, Schweinfurt

2006
The Kosova Art Gallery, Pristina


Akademie der bildenden Künste, Wien


Semperdepot, Wien


Danubiana, Meulensteen Art Museum, Bratislava


Galerie Welz, Salzburg


Galerie Wolfrum, Wien


mel.contemproary, Wien

2005
Kulturzentrum der Stadt Athen, Thessaloniki


Staatsbibliothek, Bamberg


Galerie Wolfgang Exner, Wien


Kunsthistorisches Museum, Bassanosaal, Wien


Palais Liechtenstein, Feldkirch

2004
Schloss St. Martin, Graz


St. Virgil, Salzburg


Kulturzentrum bei den Minoriten, Graz


13. IAKH Leipzig

2003
Galerie Thomas Flora, Innsbruck


Galerie Gutruf, Krems


Galerie Peithner-Lichtenfels, Wien


Galerie Wolfgang Exner, Wien


Marienkirche, Lübeck


NN-Fabrik, Oslip


Stadtmuseum, Wiener Neustadt

2002
Stiftsgalerie, St. Florian


Galerie Göttlicher, Krems-Stein


Frauenbad, Baden bei Wien


Galerie Welz, Salzburg


Galerie Art Selection, Zürich


Haus Wittgenstein, Wien


Willy-Brandt-Haus, Berlin


Schloss Ambras, Innsbruck

2001
Galerie Tiller+Ernst, Wien


Galerie Hart, Carmel by the Sea, Kalifornien


ESTAMPA, Madrid


Kaiserpfalz, Paderborn

2000
Theseustempel, Wien


Kunsthistorisches Museum, Wien


Galerie Wolfrum, Wien


Haus der Kunst, Graz


Wilhelm – Fabry – Museum, Hilden 

________________________________________
Geschichte und Konzept der kleinen galerie, Wien 
Die kleine galerie hat seit 1. Jänner 2008 ein neues Team.

Die Räume der kleinen galerie wurden renoviert und umgestaltet. Mit 200m²  Ausstellungsfläche und neuer, verbesserter Lichtqualität gehört die kleine galerie nun zu den schönsten und größten Galerien Wiens.

Vom Programm her bleibt die kleine galerie ihrer Tradition der Pflege der Druckgraphik treu, doch zusätzlich werden nun Schwerpunkte auf dem Gebiet der zeitgenössischen Malerei und Plastik in Wien lebender Künstlerinnen und Künstler gesetzt. 

Die kleine galerie wurde 1947 gegründet. Sie hatte es sich zur Aufgabe gemacht, möglichst viele Menschen mit aktueller Kunst in Kontakt zu bringen. 

In fünf Jahrzehnten entstand  eine umfangreiche Sammlung von Druckgraphiken:

Unter dem Titel „DIE DRUCKPLATTE“ liegt in der kleinen galerie eine große Auswahl von Radierungen, Holzschnitten, Lithografien und Siebdrucken zum Verkauf auf, zum Beispiel von 

Heribert Bednarik, Gunter Damisch, Janz Franz, Marc Friesing, Michael Hedwig, Heinrich Heuer, Stephan Hilge, Georg Lebzelter, Henriette Leinfellner, Isabella Mühlbacher, Konrad Planegger, Drago Prelog, Michael Schneider, Veronika Steiner, Erich Steininger, Ernst Skricka, Petar Waldegg, und Herwig Zens. 

Editionen gibt es dabei unter anderem von 

Wolfgang Buchta, Diana Stoilova, Thomas Nemec und Christian Eiböck.

Weiters betreuen wir Arbeiten von Rudolf Hausner, Hans Fronius, Josef Mikl, Birgit Sauer und vielen anderen.

Die  kleine galerie wurde 60 Jahre erfolgreich von einem Verein der Wiener Volksbildung geführt. Im Zuge einer Strukturreform des Verbandes Wiener Volksbildung wurde die kleine galerie 2008 in die Volkshochschule Landstraße eingegliedert.

Der Geschichte der kleinen galerie und den Zielen der GründerInnen in der schwierigen Nachkriegszeit gilt größter Respekt. Nach wie vor hält daher die kleine galerie ihren ursprünglichen kunst - und kulturpädagogischen Anspruch aufrecht, will alle sozialen Schichten erreichen, hinführen zur Beschäftigung mit und zum Leben mit moderner Kunst, setzt im Kulturleben Wiens kräftige Impulse und präsentiert ein qualitätvolles Angebot. 
Das künstlerische Spektrum der Galerie wird konsequent weiterentwickelt. Neben den bestehenden Kontakten zu meist in Wien lebenden etablierten Künstlerinnen und Künstlern wird die Nähe zu junger, innovativer, gesamtösterreichischer und internationaler Kunst gesucht.
Seit der Wiedereröffnung der kleinen galerie sind unter anderem folgende KünstlerInnen neu im Programm: 
Susanne Riegelnik, Alfred Biber, Thomas Nemec, Erika Seywald, Kurt Philipp, Prof. Gerda Fassel, Prof. Hubert Fischlhammer, Prof. Herwig Zens, Prof. Adolf Frohner, Günter Grass, Josef Bernhardt, Wolfgang Horwath, Walter Wittmann, Traute Molik-Riemer und Valentina W.

kleine galerie

1030 Wien, Kundmanngasse 30 

Tel.: +43 - 1 - 71 03 403  
office@kleinegalerie.at
www.kleinegalerie.at 

Öffnungszeiten: Di  –  Fr:  11  – 19 Uhr   

               
 Sa: 11  – 15 Uhr
Barrierefreier Zugang, WC für RollstuhlfahrerInnen.

